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Description
Valentina Abramovna Ioffe (*1910; +1985), die Tochter von Abram Fjodorowitsch Ioffe/Joffe,
russischer Physiker und Professor an der Universität Leningrad. Er studierte von 1902 bis
1905 bei Wilhelm Conrad Röntgen in München und wurde dann sein Assistent. Im Sommer
1906 kehrte er überraschend nach Russland zurück und kam danach regelmäßig in den
Semesterferien nach München und seine Arbeiten mit Röntgen zu besprechen. Das
Babyportrait entstand kurz nach der Geburt Valentina Ioffes 1910 in St. Petersburg.
Valentina Ioffe wurde später ebenfalls Physikerin und arbeite in den 1950/60er Jahren am
Institut für Silikatchemie der Akademie der Wissenschaften der Sowjetunion.

Einzelportrait (Bruststück) im Viertelprofil, rund beschnitten.

Basic data

Material/Technique: Foto auf vorgedrucktem Karton
Measurements: Höhe: 16,7 cm, Breite: 11 cm

Events

Image taken When After 1910
Who Fotoatelier K. Labuts
Where Saint Petersburg

Was depicted
(Actor)

When

Who Valentina Abramovska Ioffe (1910-1985)

https://rheinland.museum-digital.de/object/8935


Where
[Relation to
person or
institution]

When

Who Academy of Sciences of the USSR
Where

Keywords
• Daughter
• Physicist
• Portrait
• Scientific assistant
• Student
• University
• professor
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